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^uberni.-ll - Verlautbarungen.
H. 1W5. (2) 3lr. 17755.

( z u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
PaßrorschnftenzurRcist nachNußland. -^ Die
hohe k. k. geheime Haus-, Hof- und Staats«
kanzlci l>at über den Umstand, daß die russi-
schen Vchöldel, inderNegel den ankommenden
Fremden dcn Reisepaß abzunehmen und durch
einen russischen Paß zu ersehen pfleg«,,, inöbe«
sondere aber die Nückstclluxg des heimathlichen
Passes m den inneren Provinzen des russischen
Reiches sehr oft unterlassen w i rd , mit dem kai-
serlich» l l i ff, fchcn Gouvernement Verhandlungen
zu dem Ende gepflogen, damit den «ach Nuß-
land reisenden k. k. Unterthanen in Zukunft
nicht mehr, wie es bisher der Fall war, an
der kaiserlich-russischen Gränze ihre heimathli-
chen Passe und Wanderbücher gegen AuSsertt«
gung russischer Reise-Certifilate abgenommen,
sondern daß ihnen diese zur öegitimirung ihrer
österreichischen Staatsbürgerschaft erforderlichen
Urkunden in Zukunft bei dem Eintritte in da5

^ kaiserlich' russische Gebiet belassen werden. —
I n Folge dieser Verhandlungen wil l das kai-
serlich-russische Gouvcrniment einer Ausnahme
von den u, Rußland geltenden Paßvorschrlflen
zu Gunsten der dahin reisenden k. k. Untertha«
ncn in so weit Rauin grben, daß diese Letzteren
m dem ^ks'he ihrer heimathlichen Pässe dann
belassen werden, wen« sie nebst diesen Pässen
^ " ' l legalen n.ssschcn Bctschafts. oder
^ " " s p ^ n sich Ärschen, und solche bei
' b " " ^ " / ' " e in das kaiftrlich^russische Gebiet
be'derk senden russische Gränzbehö.degegen
Aufenthal ökarten odergegen neue für das Innere
des kaiserlich russische« Staats qültige Passe
«lmauschtn. - Da nun von der hohen k. k.
verewigten Hofkanzle,, einverstandlich mit der
hohen k. k. geheimen Haus-, Hof, und Staats«

kanzlei «nd der hohen k. k. Polizei - Hofstelle, be-
schlossen wurde, diese von dem kaiserlich-russischen
Ministerium angetragene Bedingung anzuneh-
men, und da in Folge dessen die Reisenden nach
dem Innern von Rußland belehrt werden sollen,
sich mit Pässen derrussi schen Botsch a f t oder
eines russischen C o n s u l a t ö zu versehen,
wenn sie ihre heimathlichen Reiseurkunden beibe-
halten wollen; so wird dieß zu Folge Decretes
der hohen k. k. vereinigten Hofkanzlei vom t l .
Ju l i d. I . , Z. 2 0 6 2 ! , mit dem Bemerken znr
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut Eröff-
nung der hohen k. k. geheimen Haus-, Hof«
«nd Staatskanzlei vo«2U. Mai l. I . , H. 3580,
die russischer Seits gegebene Husicherung hiu-
ftchttich der Wanderbüchee nach dem Wortlaute
der betreffenden Ministerialnole fur allgeweln,
nicht bloß für die Ostsee-Provinzen, beschränkt
anzusehen sey. — Laibach am 4. August 1813.
Joseph Freiherr v. Weingarten,

Landes- Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l f p e r a . , R a i t e n a u

41 nd P v l m ö r , Vice-Präsident.
Johann Freiherr v. S c h t o i ß n i g g ,

k. k. Gubcrnialrach.

2. 1WS. (2) Nr. 18326.
S u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r « i u m s .
— Erläuterung hinsichtlich der Stä'mpelvsiich?
tigkeit der Parteieingaben in Verhandlungen
über schwere Polizeiüdertretungen. — Nach-
träglich zur hieramtlichen Currende vom 13.
März l. I . , Z. 5 8 W , wird folgende von der
Hoden Hofkanzlei, im Einvernehmen mit der
hohen Hofkammer erlassene, mit hohem Hof-
kanzlei - Decrete vom 7. v. M . , Z. 18855,
herabgclangte Erläuterung über die Anwen-
dung deö StämpelgeseheS auf die Eingabe«
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und Schriften in schweren Pollzciäbertrctungß'
Verhandlungtn allgemein kundgemacht: 1. Die
in schweren Polizeil'ibcrtretungcn über mündliche
Anzeigen, Recurse, Gnadengesuche, oder deren
Anmeldungen aufgenommenen amtlichen Proto-
kolle, unterliegen als solche nicht der Stämpel-
Pflicht; eben so sind die schriftlichen Anzeigen
der Parteien über eine verübte schwere Polizei«
Uebcrtretungnach §.81,Z. 2, des neuen Stäm«
pel- und Taxgesetzcs stämpelfrei, weil diese An«
zeigen im Interesse der öffentlichen Sicherheit
gemacht werden. — 2. Die Eingaben, womit
ein Nccurs bloß angemeldet, adcr nicht über-
reicht w i rd , unterliegen nur dem, den Einga-
ben überhaupt entsprechenden Stempel, und
keineswegs dem höheren , den Necurse als solche
«fordern, da dcr Moment der Gesuchsüber«
reichung und der Inhal t des Gesuches die Stam«
pelpsiicht und Gebühr bestimmen, und dit nach»
gefolgte Amtshandlung des Richters, zu wel<
cher er unter gewissen Voraussetzungen vcr«
pflichtet ist, diese nicht wieder ändert» — 3. I n
dem Falle, wenn von mehreren Mitschuldigen
(O)li,j, l icc5) dcr Recurs oder Gnadenweg ge-
meinschaftlich mit einer Schrift angemeldet
oder betreten w i rd , ist bloß die Verwendung
eincä Etampcls nothwendig, soferne nämlich
dieser von mehreren überreichte Nccurs oder
Gnadengesuch ein und dasselbe aus dem gemein»
schaftlichcn Factum entsprungene Erkenntniß
dktreffcn. — Laibach am 4. August 16'i3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landcö-Gouvcrncur.

O a r l G r a f zu W c l s p e r g , N a i t c n a u
m'd P r i m ö r, Vice - Präsident.

J o h a n n F re i l ) e r r u . S c h l o l ß n i g g ,
t. f.Guberrüalrath.

Z. I56L. (3) Nr . ,86 .9 .
C u r r e n 0 e

d?s k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Seisie k. k. Vtajestät haben mit allclhöchl

siem Cablmtsichreiben uom ,9 . M a i lL/») an«
zuordnen geruht, daß die Elwe.blieuer, so wie
diese Abgabe im laufenden Jahr? i9ü3 bestan-
den hat,.auch für das nachte Vcr.valtungs,
jähr »g^/. ausgeschrieben, und in demselben Art
tliigehobcn werden soll. — Dlcse allerhöchste
Entschließimg wlrd <n Folge hohen Hofkanzleil
Ellasscs vom 7. v. M . , Z. i656 i / mll dem Bc«
werken zur allgemeinen Kenntn ß gebracht, daß
dlt Bczirks'Ohrlgketten uiucr Elliem mittelst
der k. k. H?re>samt«r angewiesin wcrden, die
Eclrcrbsteuer, so wic sie im gcgcnlrärl'gen Iah«

?e bcfland.-n hat und noch bess.ht, auch für
das VcrwallUlig<«jahr z 8/,/, in halbjährigen An-
t ic 'pat-Ratln e,nzuhedcn M'.o uuf die gewöhn-
llche Art abzuquictuen. — "aidach am ^ Au«
gust »6^3.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Bandes - Gouverneur.
E « « l G r a f z u W r l s p e r g , N a i t e n a u

u n d P r l m ö r , Vlce. Präjldelit.
Joseph Eduard Frnh. P i n 0 v. F r i e d e n t b a l ,

k. f. Gubermalsath.

NreisamtlichI vlrlanttI»rungen.
Z. 1424. (2) Nr. 1276^.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe Tubernium hat wlt Verord-

nung vom 28. Ju l i l. I . , Z. 173^)6, dicAlls-
sührung dcr für das lausende Jahr im hicsigcn
St ra f - , dann im Inquisitionshause nothwen-
digen Üonservationsarbeiteu im ^icitationsweg
hintanzugebeu angcordnec. — Die Kosten füre
das Strafhauö sind aus 208 st. 97 x« y ^ . , _
schlagt. — Hieven entfallen auf Maurer-
und Handlangerarbeit . . . 52 ss 2^ kr
auf das Maurer-Matenale . 3 I , ' 33

», Zlmulermannöarbeitund Wa» " "
Materiale . . . . 32 ^ 7 „ .

„ Tischlerarbeit . . . . 1't ., I o „
„ Echlosserarbeit . . . . 35 « 19 ,
,, Hafnerarbeit . . . . ^_ ^ , ^ ^
„ Klempnerarbeit . . . . I 6 ., 55 ^
^ Glaserarbeit ^ ,7 10 ,̂
„ Anstreicherarbcit . . - ^ » 50

— 70ie HcrstcUlmüZkosten für das Inquift'tion's-
haus sind veranschl<igr aus281 st. /j8kr —Hie-
von entfallen auf dle Maurerarbeit 76 f i ' « / f ,
auf d.s Maurer-Matmal. . 55 5)

„ Zimmcrmannöavbtit sammt ' " " "
M^oriale . . . . 66 ., ,3 „

^ Stmunchaibeit . . . ^_ ,. 'iz
„ T i s c h l e r a r b e i t . . . 1 1 " 5 "
« S c h l o s s e r a r b c i t . . . . 2 6 ̂  2 '̂
^ ^ l n s t r c i c h e r a r b c i t . . . 5 , 2 0 ,
« Klempnerardeit . . ' 10 ", ^ ' "
n Kupfcrsch^icdarbeit . . 6 „ 40 „
„ Glascrarbcit . . . . 14 „ 27 ^
« Binderarbnt . . . . O „ ^ . ^
„ Drahtncharbclt . . . — „ 30 „

— Die dicßfällige Mlnuendo-Licitatwn wird
am 29. August d. I . um 9 Uhr Vormittags
bei diesem Kreisamtc vorgenommen werden. —
Die Licitationsbedingnisse und die Baudevisen
können hicramts eingeschcn werden. — K. A.
Krcisamt Laidach am 20. August 1843.
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Uemtliche V-crlxutbarungm.

Z. 1^06. (3> , >, «. ^ ' ' 535/..
3 lm3o. d. M . nuld Vurnmlags um 10

Nhr in der magistratllchen ^Hlyostlibe die ?ici-
tat.on zur HclsttllUlig elinr hölze^.c,, F^h^
brücke "der den Ischz°.-Fll,h, ob dcm Hause dts
>,i^o ö?oschcch, abglh^ltcn wc>dcn. ^ Der
gesammle ^l)sienv!)ranschlag bci'ägt 612 ss
^4'/2 k l - , rrelcher Vota„''chlc'g m>: dcm Plan«
nehst den Licltaiionsbedilignlsscn brim hlcsigc«,
Expedite li^gesehen »verdcn kann. — Eladt-
msgistrat Lalbach am 17- Auguii ,8^3 .

Z. 1^16. (2) aci Nr. 73^9. Nr. 726g^1.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
Neustadt! gibl bekannt, daß dieselbe am 4.
Teptemder 18^3 Vormittags w Uhr in ihrem
AmtSlocale Haus.-Nr. 136, die Lieferung deS
für die Winlermoiiate 1^^'/,H erforderlichen,
in beiläufig 80 niedcröst. Klaftern 30zölligen
buchenen tz?cheitem bestehenden geschwemmten
Brennholzes, im öffentlichen Verstcigerungswcge
ausvieten und an den Mindestford.'rnden über-
lassen lvird.^ — Zum Ausruföprcise wird für
-«de niederöster. Klafter Brennholz mit dem
Beifügen der Betrag von 4 st. 12 kr. ange-
nommen, daß bei gleiclM Anboten demjenigen
Erstchcr der Vorzug eingeräumt werden wird,
welcher die Lieferung von ungeschwcmmtem
Brcnnholze übernimmt. — Die Lieferung hat
mit Rücksicht auf die Näume der Holzdepo«
sitmien der Cameras Bezirks« Vcrwalnmg in
vler abgetheilten Zwischenräumcn zu geschehen,
und muß mit 1. Februar 13^4 vollendet seyn. -
Huoieler Versteigerung werden die Licitanons-
lust.gen mtt dcm «edeutcn eingeladen, daß die
nahern Bedmgungen täglichen dem hierämt^
l.chen E.pcd.te e.ngefthcn werden können. -
^ a d t l ^ a m 26. Ju l i 1843.

^ ' ^ ' ^ ^ (2) ^Nr. 7397M.
K u n d m a ch u n g.

Die k. k. CamcralBczilko-Verwaltung zu
Lai ach brmgt zur Kennest, daß in ihrem
Xmtslocale am Echulplahe Nr. 297, im zwei-
ten Stocke vorwärts, wegen Veistcllung meh.
r^er,bei dm, ^mtsgebä'ude des k k Gefällslmter-
amtes in <l5alloch nothwendigen Lonseroations«
Arbeiten am 4. September 0. I . um !) Uhr
Vormittags eine Minuendo - Licitation wird
abgehalten werden. — M die zu leistenden
Arbeiten und zu liefernden Materialien sind
veranschlagt lind werden alö Ausrufsprcise an-

genommen werden, a ls : Für die Maurerarbeit
s^mmt Material . . . . 67 si. 44 kr.
für die Stcinmctzarbeit - . 2 ,, 30 „

„ „ Zimmerm.-?lrdeit sammt
Material . . . 31 „ 28 „

„ „ Tischl^arbcit . . . S „ '̂ 0 ,.
„ „ ^chlrjlcrarbcit . . . lss „ 3 „
„ „ Anstrclcherarbcit . . 3 „ 30 „
„ „ Glaftrarb^ic . . . 1 ^ 30 „
„ „ Hasnerarbcit . . . 19 „ — „

und für die Klcmpnerarbeir . 30 „ 40 „

daher zusammen . . . 18! si. 5 kr.
Metall - Mllnzc. — Die zur Uebernahme die-
ser Herstellungen geneigten Unternehmer wer-
den zu dieser Minucndo - Licitation mit d>'m
Bcisahe eingeladen, dap die Li^itationsdtdmg-
niffe täglich zu den gewöhnlichen Amlöstundeii
in dl'm Expedite dieser Camera!-Vezirkü-Ver-
waltung eingesehen werden köni:cn. — K. K.
Camcral - Bczirkö - Verwaltung. Laibach am
20. August l tN3.

v e r m i s c h t e i ^ e r i a u l v H r u N I c n .
Z. ,<io2. (2) Nr. 22.?2.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte ^i luxp ivild biemil oi.

fcnllicl) kund gcinachl: Es scy üb^l Ansuche:: o.ü
Hrn. Joseph Soretilsch von 3^!?ltlil,q, »ve^en 2l,H
dem Urtheile vom »5. Februar 1K45, Z. 5üö,
schuldiger 27 ft. 2 ^ k l . c. 5. c., dic erccntloe Fci l-
bietung der, ?em Johann Loser vcn Tsä'crnemdl
Hä. 'Nr. /zü gehöligen, gcrichllich auf l ^ f l . <,«>.
scdä^tcn und der l. f. Siadtgüll Tsä'er»cn,!.'l
dienstbaren 2 Aeckcr i'oli lialani u,>o !<llll^>/,^
genannt, bcwiNigct, und seye» kiczu trel Tag-
satzungcn, nämlich: aus ken 2«. September, , 6 .
October und t3. Novcnibcr k. I . , jeocsin^l Vor»
millags von 9 biK >2 Uhr im iDltc 0cr Realitä«
ten mit tem Neisahe angeoronct worocn, d^ß
wenn lvelchc oies,r Realitäten n'cecr del ocr er-
sle» noch zwcil.cn Feilbictutlg uln cocr üblr t i n
Sclxiyungl'irerlh angedlacdt werdc,' lönincn, scl«
chc dc» ocr t l i l ten auch ui.tcr dicscm lvur^en vcr»
lauft welöen.

Der Mcistbot ist bml,?n ^ W^cdcn, rom
Tage N3 Grsichcn5, zu Gericht zu 5cpcsic,lcn; die
udrigln Bct>ing"isse so wie o.-r Glln,tbuchs.'v.
li'utl unt> das SchäyullgSprococoli können abec
hicramlü cmgcschcl, ivcldcn.

Bclirlsges'cht Krupp am ,u . August »3/zZ.

Z . ,4o3. (2) . Nr . »Z6«'.

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird bc.
falNll gemach«: ES sey auf Anlangen ter k. l .
Kammclprocuratus in Laidach, nom-ile ccr aller,
hoä'stcn Kammer, mit Bescheid dcK hochlöblichen
t. l. flämischen Stadt« und Landrccktei v?m 22.
J u l i »6^5, Z . 6c»ttg, in die e^ecutirc Fcilbiclui'g


